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maguariid)e 1Tünderheit an der S®welle einer
neuen 3eü

Burn Heumarhter Erefien der: jungen magnarifchen Eienemtion
in Siebenbürgen.

Don Stephan Eicher.

Die 18 Jahre, hie Teit her ita«atsrechtlichen änherung in Siebenbürgen ner-
Itrichen iinh, haben auch hie Struktur her m"aguariichen Illinherheit in Sieben-
bürgen nicht unnerünhert gel-alien. Es iit eine Eeneuation herangewachien unh
in has IIIannesalter eingetreten, hie iich, ieithem [ie henl1en kann, niemals
anhers henn als Illinherheit in einem anhersnationalen Staat fühlte. Erinnern
iich hie Eliten noch Iehenhig her Seit, in her lie in einem großen Staat herrichenhe
Hation geweien iinh, io hat hie junge Eeneration hieie Erinnerungen nicht. lln'h
io wie heute hie Illenichen hie unglücklichiten iinh, hie lich noch an hie ich'cinen
Dorhriegsiahre erinnern unh itänhig ‚sum Dergleichen neigen, wiihrenh hie
Jungen von hieien Erinnerungen nicht beichwert iinh unh eben has Sehen [ich
io einrichten, wie [ie es ohne große Jlluiionen tun können, io gilt hasielbe für
hie Eliten unh Jungen im Sehen einer nationalen Illinherheit Die Eliten aber
iterben, unh io hängt hie Suhunft eines Dolhes immer mehr von hen J-healen
ab, hie lich hie Ilachhriegsgeneration 3urechtlegt.

Don hieiem Eeiichtspunlrt aus iit has Heumarhter (treffen her jungen
Generation her magnariichen Illinherheit in Siebenbürgen von iumptomatiicher
Beheutung. Drei (lage hinhurch iehten iich junge Illänner uerichieheniter politi-
i€flel' Richtung, weltanichaulicher Einitellung unh io3ialer Stellung, Huluiner
unh Katholiken, Stähter unh £anhbewohner, Hrbeiter unh Intellektuelle, iinhe
unh Rechte in her Sselrlerhauptitaht Neumarkt a.lil. (UlarosueiiärheIn) 3u-
iammen, um 3u hen $ebensfragen hes magnariichen Doll-res in Siebenbürgen
Stellung 3u nehmen, mit hem erniten Entichluß, für ihre Stellungnahme auch
im  Stehen ein3utreten, um io ihr Delle einem lebenswerten Zehen entgegen-
3ufüliren. IDenn es gelang, Köpfe mit io uerichiehenen Elniichten auf eine Reihe
von Entichließungen 3u einigen, wenn alle Illeinun-gsnerichiehenheiten über-
mun'hen werben konnten, io iii hies nur hem her gan3en jungen Generation ge-
meinfamen 3ug 3u5uichreib12n: hem Blut sum Realismus.

Den Hultoß 3u hem (Treffen gab eine Huflahreihe hes jungen Schriftiteilers
Äron Eamäii: „ltiue Jugenh. “ Er hatte Drei (Brummen im Enge, hie im Kampfe
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‘ r anhen nnh hie er nun auf eine gemeiniame plattform bringen

?negäräzlrtllit'leläruiäpen um hie heihen 3eitichriiten „Erdély1 F1atalokf‘ unh „Hitel“

iowie hie Derhiinher her „Dollzsrerilitiit“. [Das er anih:eht=e‚ war hre 3uiumnien.

teilung her hrei Etappen mit ihren heionheren Senhungen, hen „nolhstum.

lichen humanismus her ,Erdélyi Fiatalok‘, h1e rm ‚Hewi onlrunhete umweriung
unh hen Soz,ialismus her iinhsgerichteien“. Die fluiia3e riefen itarhen IU1her.

halt hervor, unh es wurhe wirklich in weiten Kre3ien aber IDunich rege, iene

iiehenhiirgiiQ-magmrilche Sehensauffaiiung 3u hegrunhen, 1ene wenigen grunt;-

legenhen Dunhte 311 formulieren, welche jeher 1unge itehenhurgfiche Blogmare,
in hem her Illunich nach nationaler Erhaltung lebt, 311 eigen machen kann. Elm
18. Huguit 1957 wanhten lich einige iunge Illünner mit einem Hufruf „Ein has
magnariiche Dolh“ an hie Öffentlichkeit, in hem lie hie junge Generation 311
einem (treffen in Ilenmarht einluhen. Der Huiruf umfaßte has Drogrumm hes
Erefiens unh itellte einleitenh folgenhe Erunhiiihe auf:

„1. mir unteritiihen uni) förhern iehe Beitrehung, hie has iiehenhiir-
gti che Illugnarentum bewußt unh itarh macht, iein Schiclrial ielhit 311 lenken.

2. [Dir halten hie Hmformung unierer EeieIlichaft 311 hem 3weche not-
wenhig, hat; auf her Ebene her gemeiniamen Belange hes iiehenhiirgiichen
Diagnarentums hie Erennungswiinhe 3wiichen hen Klafien oerichwinhen.
Die Srhichte her Kleinheiiger in hen Dörfern unh her flrheiterichaft iollen
jenen itarhen Hattonallrörper hilhen, hem her sur er3iehenhen Ilntelligen3
umgewanhelte Illittelitanh 311 hienen hat.
. 3._Es iii jenes Eewifien 311 erwecken unh 311 nähren, ‚mi t  hem has
imhenhurgiirhe Illugnarentum iehem Eingriff erfolgreich wiheritehen kann.
welcher es in Ieinen nationalen IDerten unh Rechten gefährhcm kann.“

am 2‘ ®htoher fanheu Fit?! 186  junge Illiinner in Neumarkt ein. ‘Das Illotto
murhe idl0n in her erften Stunhe hes Erefiens klar: „Es iii völlig gleichgültig,
ob Europa in her holleletinü'iüibfln eher inhinihualiitiichen Entwicklung fort-
ithreitet‚ ehenfg, Ob wir als fingehörige eines Dollres ieitens hes Staates eine
bcionhere Behanhlung erfahren, ehenio Oh iehe Unterhriicleungsheitrehung uns
als_l'_lation mfi t '  “‘ uns mal; bü5 $ETÜIII hes 3aiammenhaltens, her Soli-
harrtat, her Derantwortun-g gegeneinanher erwachien. Eine Illinherheiten-
‘—‘°‘.°"'9°“ “““ naar “‘ °“ 3Eif °?S weitheraiaiten 3nbinihuaiismus ihren
mitgliehern weher eine eigeniiichtige Sonheritellung noch eine Spaltung in be-
Ionhere Gruppen geitatten. Das Illinherheitenlehen verlangt nicht eigeniiichtige
Jioh;rung‚ fonhern freie Hufgeidylofienheit“

n ieiner Eröfinun srohe ii .. _
wählte Aron Eamäii unt%r anheie1?f tcfugft 3um Draiihenten hes (Ireffens ge

„Brüher! in Euro a Ieh ' ° « - -einer minherheit_ Rn D en heute n1er3fl mationen Illenl®n has Sdnckial
big kann ich feititellen, im alten unh paiiinen Sinne hes

g::älää bij“ nie.?3ig m?fli°“°“u Nenichen heute has wahre Ehriltentum
' °“° DMR“! "” 7° tdflidi waren, hai; lie unter einer ielhltiin-
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lügen Illachtform leben können, kämpfen vor allem um ihre ftofflichen Güter
unh um größere macht. über hiefe nier3ig Illillionen Illenfchen kämpfen nicht
um Illacht unh nicht um reichliche ftoffliche (bitter — fonhern einfach um folche
elementare nation-ale unh menfchliche Rechte, welche 3meifelsohne jehem Illefen
auf hiefer IDelt gebühren, has in welcher Sprache immer Illenfch genannt mirh.“

Das (treffen befprach in hreitägigen Beratungen 3ehn Derhanhlungspunkte
hurch uno faf;te eine Reihe von Entfchlief3ungen‚ von henen hie folgenhen eine
weit über Siebenbürgen hinausreichenhe Beheutung haben hürften.

Sum punkt: Ee fe l l f chaf t l i che  Ee f ta l tung  hes  Heben-
b i i rg i f chen  Magnarentums:

]. Die Orientierung hes fiebenbiirgifchen magnarifchen Illinherheiten—
Iebens kann nur im Sinne her S'orherungen her chriftlichen Sittlichkeit
unh her nationalen Demokratie gefchehen.

2. 11nfer Illinherheiten1eben unh alIe feine Einrichtungen unh Blit-
glieher muß her Eehanke unh has Biel her nationalen Einheit hurchhringen.
3roifchen unferen politifchen, mirtfchaftlichen, kulturellen unh kirchlichen
Einrichtungen unh heren £Führern fall, wenn fie fehlt, eine ehrliche Su-
fammenarbeit 3uftanhe kommen. Eegenfähe her Klaffen‚ Konfeffionen unh
Generationen fallen aus unferem Sehen nerfchminhen. Die Eiihrer fallen
iehoch hurch moralifche unh materielle Unterftü3ung her magnarifchen
Schulen, Kirchen unh öffentlichen Einrichtungen mit einem guten Beifpiel
norangehen.

3. Ilm 3ntereffe hiefes 3iels erachtet es has (treffen für natmenhig,
hat;, bis her Eehanke her Dolksorganifation, hes „Illagqarifchen Bunhes“,
oermirklicht mirh, eine has fiebenbürgifche 111agnarentum einheitlich
Ieitenhe (brganifation 3uitanhe komme, welche hurch alle politifchen, kirch-
lichen, kulturellen unh mirtfchaftlichen Illaf3nahmen hie Jhee hes „Ulagrpa-
rifchen Bunhes“ als fittliches Drin3ip uerroirkliche.

4. Die in Heum—arkt uerfammelte magnarifche Jugenh fieht in her fitt-
lichen Rechtfertigung unh in her geiftigen Derehlung, in her Steigerung hes
Hationalgefiihls un-h in her ehrlichen 5ufammenfaffung her aufbauenhen
Ktüite ben ein3igen IDeg unferer 3ukunft. Sie verurteilt hen Eeift, her mit
Periönlichen Streitigkeiten, mit Hörgeleien an iehermann unh mit her Der—
3ettelung her Hufbaukräfte hen IDeg her Sammlung oerhinhert.

5. Das Dfanh her nationalen Erhebung tft hie lanhmirtfchaftliche unh
Hrbeitergefellfchaft, unh hoher erklären unh betonen mit, hat; hie Bauern-
unh hie Hrbeiterfchaft einen itarken Hationalkörper 3ufammen mit her
Etäiehenhen 3ntelligen3 bilhen miifien.

6. Die auf hem Heumarkter (treffen vertretene junge fiebenbiirgifch-
muenutiiche 3ntelligen3, von her tiefften Schnit nad; nationaler. icaialer
“““ DOIitifcher Einheit hurchhrungen, erklärt, haf5 jehem ein3elnen mitglieh
“95 iiebenbiirgifchen Illugnarentums hie flnteilnahme an unferen Schick—
'“15nen unh unferen Kämpfen, ein pofitiner Dienft unh arbeit obliegt.
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jebes eingelne Illitglieh hes magharentums muß, im Rahmen Teiner mate-
rielllen als auch ieiner geiitigen if'ühiakeiten. lerne t® 9999“ Das lich
ielkit überlafiene DOHI erfüllen. gus3uiclyließen Iit’ wer “ ne hen Belangen
hes liebenbiirgiidiell' Il'[ugpamfltllms 3um1herlaufenöe Gatrgke1t entfaltet.

7_ Die auf hem Heumarkter Greifen erichrenene Jugenh weiit iehes
ein3elne Bütglieh an, in ienen Kreüefl‚ henen 95 ““gghort' für hie DH"

wirkli®nng her obigen punkte 311 kämpfen "“” i°°° Beittebung "‘ ““““Richtung 311 unterjtii5en unh hie entgegengeiekten Beitrebungen „zu ver—
hinhern.
Ghriitliche Sittlichkeit unh nationale Demokratie Iinh hie hauptrichtlinien,

nach henen [ich has Illinherheitenleben 3u orientieren hat. Die chriitliche Gin-
itellung hat has Greifen noch einmal betont, als es hie Gntichließung über hie
io3iale Srage annahm: „wu bekennen, hat; in unierem Sehen auf (Brunh her
thriitlichen (Brunhiiitge unh Eehren hie iosiale Gerechtigkeit 311 verwirklichen iii
unh nehmen hie (Eemeinfchait mit her Hrbeiterichaft im Hampfe gegen has aus-
heutenhe Kapital auf.“ Die 3eitlegung auf hie nationale Demokratie heharf
näherer Einsiiihrungen. Aron Gamäii iagte, hat; hie Demokratie heute nicht
mehr hen 3nhalt hat, hen iie einmal hatte, unh hat; 3wei Illenichen, wenn iie von
her Demokratie rehen, einanher nicht verliehen. Gemäß feiner Begriffsbeitim-
mung iii hie Demokratie hie gerechte unh richtige Derwenhung her geiamten
littlichen‚ geiitigen unh itoiflichen Güter 3uguniten her C5eiellichaft. Das  heißt,
hie Demokratie iii nicht eine Suitemfrage‚ iie iit eine £ebensiorm. Das Be-
kenntnis 3ur Demokratie iii ein Bekenntnis hes io vielgeitaltigen iiehenbiirgi-
Ichen Illugnarentums 3ur Gleichheit ieiner G’Iieher, in heim Sinne, hai3 her Bri-
[tokrat hen Hrbeiter unh Kleinbauern als gleichwefiiges (Blieh her Dolks-
gemeini'chaft aniieht. Die Demokratie in hieiem Sinne hat ihren Dorgiinger in.
hem größten Ungarn, hem Grafen Stephan S3é  ch en  1) i, hefien IDorte heute
noch io lehenhig iin-h wie vor hunhert Jahren, eben weil hie von ihm verlangten
geiellichaftlichen Reformen nicht verwirklicht wurhen. Demokratie heheutet bei
S3échenhi hie Derbreiterung her Hation. Da hie poliiiiche Motion 3u ieiner Seit
“‘“ ?“ HM umfüßf9‚ MUC? fie Öurch hie Befreiung hes Bauern unh Hrbeiters
erweitert werhen, 70 Öflii hie Nation nicht aus einer kleinen Schicht von Bevor-
ä‘3ä*ä“ berefieöi0n-Üem aus hem hreiten Rumpf hes gungen Dolkes. lin-h hieie
hat Hilättgetgu °_m°hsmäle 1“ 95, Öl? NT has Henmarkter Greifen 3ureehtgelegt
Staat beheutet iieenilänhgrenlgligenäfi?ifesällim'm Reglernngsihitem im rumamldietllDflifisgemeinichaft_ ‘ 91difiert aller Dolksgenofien aufgebau

I_’i9iß Dflfhsgémeiflidiaft hes iiehenbiirgiichen Blogmarentums finhet ihre
?ä”;°ä““g Ö;I_Kulturgemeinidyaft her magparen überhaupt. Sum Dunkt:
i t ? rngungen ““  betweg  besaufbauenhenö l l 'ammenlebens  hes  i i ebenb i i rg i i . zheu  I l ' l agnarent l lmsmrthemrumäni i chen l )o lkfaßte has Greifen folgenhe Gntirhließungen:
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l .  Das mitteleuropüifche Illuguarmtum bilhet eine einheitliche Sprach-
nnh Kulturgemeinfchaft, von her has Illugnarentum in Rumänien einen
Beftan-hteil bilhet.

2. Das Magnarentum Rumäniens hat, feithem es in hie Schicbfals-
lage einer Illinherheit gelangt ift, ieher3eit Bemeife hafür gegeben, haB es
feinen ftaatsbiirgerlichen Derpflichtungen (Beniige 311 tun weiß. Dagegen
hat es feitens her rumänifchen Regimes fchmere Eingriffe gegen hie natio-
nalen unh menfchlichen £ebensrechte erlitten unh für ihre Selbfterhaltung
hie entfprechenhe [Dürhigung unh Elnerkennung nicht gefunhen.

5. Der rumänifche Staat  kann feine Hufgaben nur hann erfüllen, wenn
er im Sinne her Sorherungen her chriftlichen (Ethik unh her wahren Demo-
kratie mit gleicher Sorge hie in  feinem Rahmen lebenhen gefamten Dölber
fchiiht unh unterfiüßt.

a .  Die oorhringlichfte Dorbehingung eines gemeinfamen friehlichen
3uiammenlebens hes rumänifchen Dolhes unh her magnarifchen Illinher-
heit in Rumänien iii, hai; her Staat hie Rechte her nationalen Illinherheit

'fichert, fomohl her Staatsbürger als  ein3elne als auch als nationale 05e-
meinfchaft.

5. Das 1T[agnarentum Rumäniens unh helfen hier oerfammelte Ilu-genh
gibt hie Hotmenhigleeit eines briiherlichen 3ufammenlebens unh einer frieh-
lichen Ruseinanherfei5ung mit  henr rumänifchen Dolhe 311 unh betont feine
aufrichtige Bereitmilligbeit unh reine Hbficht, -hies 311 verwirklichen. (Es
tut hies um fo lieber, weil feiner meinung nach heut rumänifchen unh hem
magnarifd;en Delle im Donaubecben eine gemeinfame Sen-hung höherer
(Drhnung harrt.

6. Die in Heumarltt oerfammelte Jugenh menhet fich mit her (fenheit
eines freiheitsliebenhen Dolbes an has in feinen nationalen (träumen be-
friehigte unh 311 hem hohen (Beift von Karlsburg emphrgeftiegene rumä-
niiche Dollr unh feine Eenher, fie mögen fiir has in feinem £eben unh in hen
menfthlichen Rechten geführhete Illugnarentum jenen Illohus finhen, her
am ieelifchen Befriehung, 3ur (Erreichung eines gegenfeitigen ehrlichen
Derftehens fiihrt unh für hie im gefdpichtlichen Hufeinanherangeroiefenfein
Iebenhen 3mei Dölber hie Il‘löglichbeit hes freien brüherlichen 3ufammen-
Iebens fchafft.
Eine Dorbehingung hiefes 3ufammenlebens finhen mir in hen (Ent-

i°fifi9lilmgen über
“€  ihmts re rh t l i che  unh  in t e rna t iona l - r ech t l i cheSte l l ung  her  f i e l : enb i i rg i f ch -magna r i f chen  I l l i nhe rhe i t :

__ Das Heumarl-rter (treffen . . . erklärt,  hai; es unter hen gegebenen 11m-
itunhen als notwenhig erachtet:
__ l. Die nollftün—hige 5ufammenfaffung, unter Husfcheihung her Gegen-

iflße her Konfeffionen, Klaifen unh Generationen, rein auf her C5runhlage,hab mir alle hie Söhne eines Dolbes imo nnh ein Schirhfal leben;
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2. hie innere Selbitgeniigiamheit unh hie innere Selbitnerwaltung auf
politiichem, mirtid1aftlichem unh bulturellem Gebiet rn hem %inne‚ ÜflB

uniere gelamten politiichen, wirtldlflffll'ibefl ““Ü kulturellen Hüf te  rn hen
Dienlt hes gemeiniamen 3iels: her Sicherung her natwnalen (Erhaltung,
nah hes Kampfes um has Recht geltt werhen, io üt_l_‘B unter im gegebenen
politiichm unh rechtlichen Sage unier Dollr ein moglichit ruhiges, Trieb-
liches, materiell geiic'hertes Sehen leben könne; im 3nterefie all heilen iii hie
harmoniiche 3uiammenarbeit her bisherigen Grganiiationen notwenhig;

5. hen Elnlpruä; auf mag1mriiche Selbituerwaltung, wobei wir unier
Reäpt harau'i auf hie Karlsburger Belchliifie, hie has iiebenbiirgiiche
Bumiinentum aus eigenen Stücken aufgeitellt hat, begrünhen;

4. einen Triehlichen ßusgleich mit hem rumäniichen Dolb, heilen Dor-
behingungen hie Sicherung hes friehlichen 3uiammenlebens, hie Hnerlzen-
nung her Illinherheitenrechte unh hie Gewährung einer magryariichen Selbit-
verwaltung iin-h.

(Eine Reihe weiterer Gntichließungen beichiiftigt lich mit kulturellen, Gr-
3iehung-, io3ialen unh wirtichaftlichen Etagen, ein Glaubensbehenntnis folgt
hie fiauptpunlrte her Gntichließungen 3uiammen.

IUohl war hem Illugnarentum Siebenbürgens in nationaler 5iniicht nie
etwas nor3uwerien geweien, in  Heumarht aber übernimmt es hie junge Gene-
ration, hen nationalen Gehanleen mit tieherem, iosialem Gehalt 311 füllen, wiih-
renh umgekehrt hie lo3ialiltiiche Richtung. in her Jugenh hie Beheutung her 311-
gehörigbeit 3ur nationalen Gemeinichaft anerkennt. Damit iit auch hie Kluft, hie
lich im Illugnarentum 3wiichen rechts unh links auitut,  wenigitens in  her
jungen Generation überbriicbt. „Das, was in Heumarlrt geirhah“, ichreibt Hntal
31155, „iii heshalb Bill Q°idiidlfliüler IDenhepunbt im ieben hes iiebenbiirgiichtäfl
magharentums‚ weil fait 3wan3ig Jahre nach her itaatssrechtlichen änherung
has iiebenbiirgiiche Illugnarentum — eben hie nach her itaatsrechtlirhen änhe
rung herangewachiene Generation — nach Geiinnung, Hnichauung unh pro—
gramm has geworben tft, was lie in IDirblichbeit iii: eine nationale Illinher-
hat.“ Dieler_ Realismus wirkt aber nicht Iiihmenh, ha er mit einem iicheren Der-
trauen m h1e 3ubunft gepaart iii. hunhert Jahre nach S3éc‘henqi iinh in her
lungen Generation hie [Dorte 3um vollen Bewußtiein gelangt, mit henen er {ein
hauptwerli „Hlfffl“ itfflüßz „ich bliebe, wie ich es gerne galtehe, nicht in 1 ehr unh
immer wreher„rudawärts, wie viele meiner £anhsleute, ionhern oie'lmehr nach
vorne; "md? hmmm?“ 95 mid? weniger, was wir einlt waren, als has, was mitmit her Seit werhen können unh iollen Die D ' '. . . er an en ert 111 un erer U1flffltentronnen, hie 3uleunft können wir uns aber noä efobr?rn.“ ‘ i
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